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Campus

Carl-Zeiss-Stiftung fördert Glasforschung
an der TU Clausthal

Bereits im zweiten Semester nach seiner Beru-
fung nimmt Professor Dr.-Ing. Joachim Deu-
bener eine Spende aus dem Wissenschaftsfond
der Carl-Zeiss-Stiftung in Höhe von 5000 €

entgegen. 

Mit dem Treffen zwischen Dr. Volker Rupertus,

Leiter Analytik Messtechnik Service (AMS), Dr.

Hildegard Römer, Leiterin Schmelze und Heiss-

formgebung, der Firma Schott Glas, Mainz, und

dem Inhaber des Lehrstuhls „Glas und Glastech-

nologie“ Prof. Joachim Deubener, begleitet von

Privatdozent Dr. Gerhard Heide und Dr.-Ing.

Roland Heidrich, wird an eine jahrzehntelange

Zusammenarbeit der Firma Schott mit dem ehe-

maligen Lehrstuhlinhaber Prof. a. D. Günther

Heinz Frischat angeknüpft.

Diese Spende soll zum einen die an der Professur

etablierten und laufenden Forschungsthemen

Beschichtung und Oberflächenanalytik von Glas

und der Analyse der im Glas gelösten Gase wei-

ter fördern. Zum anderen dient die Zuwendung

dem Aufbau neuer Forschungsfelder, insbeson-

dere im Bereich der Technologie der Glasherstel-

lung und Glasverarbeitung. Aktuelles Thema ist

das Fließverhalten vom Rohstoffgemenge in den

verschiedenen Schmelzstadien. 

Ein weiteres Forschungsthema von Prof. Deube-

ner ist das behälterlose Schmelzen spezieller

Glaszusammensetzungen in Spiegelöfen. Diese

innovative Methode verspricht u. a. die Herstel-

Bei der Übergabe vor dem Institut für Nichtmetallische Werkstoffe Dr. Volker Rupertus,

Schott AG (li.) und Prof. Dr. Joachim Deubener (re.) im Kreis der Mitarbeiter.

Am 28. und 29. Januar 2004 führt die Abteilung

für Maschinelle Betriebsmittel in Bergbau und

Geotechnik des Instituts für Bergbau ein Kollo-

quium zur Fördertechnik im Bergbau durch. Die-

ses Kolloquium betrifft alle Bereiche der stetigen

und unstetigen Fördertechnik, die im Bergbau

Anwendung finden.

Der Begriff Bergbau schließt hier neben den

klassischen Sparten Kali und Salz, Braunkohle,

Steinkohle und Erz auch die Steine- und Erden-

Industrie mit ein. Das umfangreiche Thema För-

dertechnik soll durch Vorträge und Workshops

behandelt werden. Gewünscht werden Vorträge

aus Unternehmen der Bergbau- und Rohstoffin-

dustrie, aus Bergbauzulieferfirmen sowie aus

Forschungseinrichtungen und Hochschulen.

Fachleute aus den oben genannten Gebieten, die

auf dieser Tagung einen Vortrag präsentieren

möchten, werden gebeten, eine Kurzfassung ein-

zusenden. Die Vorträge sollten eine Länge von 20

bis 25 Minuten haben. 

Kurzfassungen und Vorschläge zu Workshops

bitte an Professor Langefeld.

Kolloquium „Fördertechnik im Bergbau“

Es besteht auch die Möglichkeit, Unternehmen

und Produkte im Rahmen einer begleitenden

Fachausstellung zu präsentieren.

Für weitere Informationen stehen Ihnen gerne

zur Verfügung:

Prof. Dr.-Ing. Oliver Langefeld

Dipl.-Ing. Christian Mues

Telefon 0 53 23 / 72 - 31 80

Telefax 0 53 23 / 72 - 23 77 �

lung von Gläsern mit interessanten photonischen

Eigenschaften und neuen Möglichkeiten für die

Anwendung in den optischen Technologien.

Der Spendenbrief wurde am 13. Mai Prof. Deube-

ner und seinen Mitarbeitern in Clausthal über-

reicht. �




